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Die Schlichlungsverhandlungen find gescheitert
Die Genfer Bemühungen im Abesfinien-Skeit waren erfolglos

Genf.  17 . April.
Der Dreizehnerausschuß des Völkerbunds-

rates hat beschlossen, das Scheitern der
SchlichtungsbemUhunaenim italienisch-abcs-
flnischen Konflikt festzustellen, und die wei¬
tere Behandlung der Frage dem Völker¬
bundsrat zu übertragen.

Der Nat wird am Montag zusammen-
trelen. Der Dreizehnerausschuß versammelt
sich nochmals am Samstag , um über den
Bericht, den Madariaga dem Rat erstatten
wird. Beschluß zu fassen. Madariaga wird
in diesem Bericht festftellen. daß sich aus den
italienischen Bedingungen für die Aufnahme
von Waffenstillstands» und Friedensverhand¬
lungen und aus der entschiedenen Ablehnung
dieser Bedingungen durch Abessinien die
Unvereinbarkeit der beiden
Standpunkte  ergäbe , und daß unter
diesen Umständen dem Dreizehnerausschuß
nur übrig bliebe, den ihm erteilten Schlich¬
tungsanftrag dem Rat zurückzugeben.

Ueber die Sitzung des Dreizehner-Ausschus¬
ses wurde folgende amtliche Mitteilung aus¬
gegeben:

Der Vorsitzende hat den Ausschuß über die
Besprechungenunterrichtet, die er am Vor¬
mittag mit der abessinischen Delegation hatte
und in deren Verlauf er dieser das Ergebnis
seiner aestrigen Besprechung mit der italieni-
scheu Delegation mitteilte. Die abessinische
Delegation hat ihm folgende Mitteilung
übergeben.

1. Sie haben uns folgende Zusammenfas.
sung Ihrer zweiten Unterredung mit der
italienischen Delegation mitgeteilt: Nach An¬
sicht der italienischen Delegation wäre das
schnellste Mittel die Einleitung von Bespre¬
chungen zwischen der italienischen und der
abessinischen Delegation. Die italienische
Delegation ist damit einverstanden, daß der
Ausschuß über den Gang der Besprechungen
aus dem Laufenden gehalten wird. Der Aus¬
schuß würde somit jeweils von den erlangten
Ergebnissen Kenntnis nehmen und würde den
beiden Delegationen für jede Mitarbeit , die
sie als zweckmäßig betrachten sollten, zur
Verfügung stehen. Nach Zustandekommender
Einigung würde der Dreizehnerausschußdem
Nat berichten.

2. Nach aufmerksamer Prüfung Ihrer Mit¬
teilung sieht die abefsinische Delegation keine
wesentliche Aenderung gegenüber dem ersten
italienischen Vorschlag. Sie erhält den Wort-
laut ibrer früheren Erklärung restlos aufrecht.

Feierliche Vereidigung
der politischen Leiter

Berlin , 17. April.
Am Geburtstag des Führers — am 2k

^tpril— werden in feierlichen Kundgebun
gen die politischen Leiter, die HJ.-Führe

ds? Mitarbeiter und Mitaroeiterinnei
der NSDAP, auf den Führer vereidigt wer
den. Nach kurzen Ansprachen der Hoheits
träger der Partei wird vom Königlicher
Etz in München der Stellvertreter de!
Führers, Rudolf Heß,  über alle deutscher
ab" h Sechen und anschließend den Eit

*

Zum Geburtstag des Führers am 20. April
spricht am Sonntag , dem 19. April, um
A Uhr, Ncichsmimster Dr . Goebbels
über alle deutschen Sender . Die Ansprache
des Ministers wird durch den Huldigungs.
mmsch von Richard Wagner eingeleitet. Tie
Nichtstrahler des deutschen Kurzwellen,
senders übertragen die Rede in deutscher,
englischer, spanrscher, portugiesischer und
holländischer Sprache.
. In der gleichen Nacht wird die Hitler¬
jugend dem Führer in einer großen Ring-
ftndung aus allen deutschen Gauen ihre
Geburtstagsglückwünsche übermitteln . Die
einzelnen Sprecher sind jeweils Jungvolk-
plmpse. Zum Abschluß wird der Reichs-
lugendführer die einzelnen Glückwünsche der
>->bergebiete in einer kurzen Ansprache zu-
jammerlfassen.

Sie erneuert ihre ehrliche und vorbehaltlose I
Annahme des Appells, den der Rat an die I
abefsinische Negierung gerichtet hat. Sie erklärt
sich bereit, sofort im Rahmen des Völker-- !
bundes und rm Geist des Paktes entsprechend
der an sie ergangenen Einladung zu ver¬
handeln.

3. Danrit die Anwendung aller Vorschriften
des Artikels 16 des Paktes nicht länger ver¬
zögert werde, bittet die abefsinische Delegation
den Dreizehnerausschuß inständig, festzustellen,
daß die italienische Regierung nicht bereit ge¬
wesen ist, im Rahmen des Völkerbundes und
im Geiste des Paktes zu verhandeln.

Der Vorsitzende stellt fest, daß unter diesen
Umständen der Erkundungsauftrag, der dem
Vorsitzenden zusammen mit dem Generalsekre¬
tär erteilt worden war, alserschöpftbe-
trachtet werden könne.  Der Ausschuß
häs nach einem Meinungsaustauschbeschlossen,
an den Rat zu berichten. Der Ausschuß wird
morgen nachmittag 4'/- Uhr zusammentreten,
um seinen Bericht auszuaroeiten, der dem Rat
am Montag, 20. April, vormittags 10Z4 Uhr,unterbreitet werden wird.

Die Genfer Verlegenheit
steigert sich

In Genf ist man sestgesahren. Man glaubt
nicht mehr, daß die Aussöhnungsversuche
zwischen Italien und Abessinien irgendwel¬
chen Erfolg haben, wenngleich am Freitag-
Vormittag in zahllosen Besprechungen der
französische Völkerbundsminister Pcml-Bon-
cour den Vorschlag machte, man solle die
Feindseligkeitenin Abessinien für die Dauer
der gegenwärtigen Genfer Besprechungen
einstellen. Aloisi hat zwar zugesagt, daß er
Mussolini darüber befragen werde, doch
zweifelt man nicht an seiner verneinendenStellungnahme hrezu.

*
Die französische  Presse rechnet mit

einem baldigen Friedensschluss, verhehlt da¬
bei aber nicht, daß sie eine solche Lösung nicht
wegen der Rettung der Völkerbundgrund-
sätze, sondern nur deswegen begrüßt, weil
dann die Rheinfrage wieder in v?n Norder-
grnnd geschoben werden kann. "

Stabschef Lutze vor den Kreisleitern
Die SA . bildete den Kämpfertyp , der heute das politische Leben gestaltet

Burg Cröffinsee, 18. April.
Der britte Tag der großen Schnlnngs-

tagung der Kreisleiter der NSDAP , auf der
neuen Ordensburg Cröffinsee wurde durch
einen Vortrag des Stabschefs des Führers,
Pg. Lutze , eingeleitet. Stabschef Lutze urn-
riß in großen Zügen die Aufgaben der
SA , die er in den großen Rahmen des Ge¬
samtzieles der nat .-soz. Bewegung hinein¬
stellte. Die Idee , die nat .-soz. Weltanschauung
sei das Ursprüngliche, das Entscheidende, die
Organisation diene nur dazu, die Idee in
SasdeutscheVolkhi nein zutrage  rr,
den Glauben an den Führer , die Idee und
die Bewegung immer neu zu predigen und
im Volk zu festigen. Der Stabschef des Füh¬
rers unterstrich dabei dte Gemeinsamkeit des
Zieles und die tiefe kameradschaftliche Ver¬
bundenheit aller Gliederungen der Bewe¬
gung. Immer sei man nur in erster Linie
und ausschließlich Nationalsozialist.
Nur durch diese engste Tuchfühlung aller
Kämpfer des Führers sei es möglich gewe¬
sen, die Revolution zu meistern, und werde
es auch in Zukunft möglich sein, sie zu mei¬
stern. Der Redner wies Sann, anknüpfend an
Dr . Leys Gedankengänge über die Auslese
des politischen Führernachwuchses, auf das
tiefe Erlebnis und die Lehren - er Kampfzeit

hin. Es ist notwendig, auch der zukünftigen
Generation jenes Bewußtsein einzuhäm-
mcrn, in jeder Minute und in jeder Stunde
in Uniform und in Zivil sich immer nur in
allem Tun und Handeln als Exponent der
Bewegung zu fühlen und zu führen.

Immer gelte es, sich bewußt zu sein, baß
stets nicht die Machtmittel, nicht die techni¬
schen Mittel in dem großen politischen Kampf
entschieden haben, sondern das Herz des
deutschen Volkes. Die nat .-soz. Bewegung ist
nicht durch Kanonen und Pistolen oder tech¬
nische Mittel zur Macht gekommen, sondern
durch den Glauben an die nat .-soz. Welt¬
anschauung, durch Sie tiefe Resonanz im Volk.
Aufgabe jedes Unterführers sei cs, nicht
nur Glaubensträger , sondern
Glaubenshüter zu sein , bis in Sie
letzte Seele  hinein , die ihm übergeben ist.
Die deutschen Menschen wollen das lebendige
Fundament fein, auf dem der Führer steht und
auf dem der Führer sein großes Werk bauen
kann.

Stabschef Lutze entwarf bann in Einzel¬
heiten die große Aufgabe, dte gerade die SA,
als das schlagfertige Instrument des Führers,
in der Kampfzeit hat und die sich auch heute
durch niemand in der unerschütterlichen
Treue zum Führer übertreffen lasse.

Marxistischer Generalstreik in Madrid
Roter Terror in Spanien : 74 Morde »199 Ueberfülle, 178 Brandstiftungen

sl. Madrid, 17. April.
Die Wühlarbeit der Kommunisten in Spa¬

nien hat an Schärfe zugenommen, seit der
jüdische Terrorist Bela Kun im Lande ist.
Die Regierung scheint fast machtlos zu sein
gegenüber den roten Ausschreitungen. Am
Freitag haben die Kommunisten von den
Gewerkschaften, in denen sie längst die Füh-
rung an sich gerissen haben, den General-
streik  ausrufen lassen — zum Protest
gegen die von ihnen selbst provozierten blu¬
tigen Zwischenfälle am Donnerstag . Am
Morgen folgten nur die Mitglieder des syn-
dikalrstischen (kommunistischen) Arbeiterver-
bandes ENT. Die bedeutend stärkere sozial¬
demokratische Gewerkschaft IlGT. hatte keine
Streikparole ausgegeben, doch wurden ihre
Mitglieder im Laufe des Tages mitge-issen.
Straßenbahnen und Kraftdroschken wurden
aus dem Verkehr gezogen und die Arbeiter
zur Niederlegung ihrer Beschäftigung ge-
zwungen.

In der ganzen Hauptstadt ruht jegliche
Arbeit und jeder Verkehr. Auch die Gast-
Häuser und Kaffeehäuser find geschloffen. Die
Syndikalisten kündigen in Flugblättern die
Verlängerung des Generalstreiks auf un-
bestimmte Zeit an, wenn die Regierung nicht
sofort „energische Maßnahmen gegen die

faschistischen Provokateure " ergreift. Zn der
Stadtmitte wurde ein Lastwagen der Zei¬
tung „ABC" überfallen und alle Zeitungen
zerrissen. Ausländer , die versuchten, Licht¬
bildaufnahmen zu machen, wurden belästigt.

Trotzdem starke Polizeiaufgebote eingesetzt
sind, rechnet man mit neuen Zwischenfällen.

In der letzten Landtagssitzung, in der dem
Kabinett Azana  das Vertrauen ausgespro¬
chen wurde, gab ein monarchistischer Ab¬
geordneter eine erschütternde Liste
der kommunistischen Anschläge
und Brandstiftungen  bekannt , die
sich in den sechs Wochen nach der Wahl vom
16. Februar ereignet haben. Darnach wur-
den oiS 2. April 199 Uebersälle ausgeführt,
58 auf Parteibüros , 72 auf Geschäftshäuser,
83 auf Privatwohnungen und 36 auf Kir¬
chen. Weiter gehen auf die Rechnung der
Kommunisten und Marxisten 178 Brand¬
stiftungen. denen 12 Parteilokale , 45 Ge¬
schäftshäuser, 15 Privatwohnungen und
106 Kirchen zum Opfer fielen (56 Kirchen
brannten bis aus die Grundmauern nieder).
11 Generalstreiks, 169 Aufstände, 39 Schie¬
ßereien, 85 Feuerangriffe auf Einzelpersonen
und 24 Bombenanschläge mit insgesamt
74 Toten und 345 Verletzten ergänzen diese
Liste, die sich aber seither wesentlich ver¬
größert hat.

London, 17. April
Die britische Negierung hat am Donners¬

tag, die Forderung der Türkei nach einer
Revision der Lansanner Vertragsbestimmun¬
gen über die Entmilitarisierung der Dar¬
danellen beantwortet . Nach Mitteilungen der
Morgenpresse ist die Antwort , die dem tür¬
kischen Botschafter in London überreicht
wurde, günstig ausgefallen.

Wie der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph" meldet, wird in der eng-
lischen Note zunächst darauf hingewiesen. daß
die Regierungen der britischen Dominien imi
ihre Stellungnahme befragt werden müßten.
Die britische Negierung selbst stehe auf dein
Standpunkt , daß die türkischen Vorschlag?
eine Erörterung ohne Aufschub verdienten,
„News Chronicle" berichtet, es sei wahrschein¬
lich. daß der erste Schritt in der Tardanel-
lenfrage auf der Sitzung des Völkerbundes
am II . Mar unternommen werde.

VeskM«der MdMlle«
durch MischeD«WU?

Paris , 18. April.
Havas meldet mit allem Vorbehalt aus

I sta rrrb u l:
„Nach Nachrichten, die aus Ankara  iri

Jstambul eingetroffen sind, hat der Minister¬
rat am 15. April unter dem Vorsitz des Ata-
türk und in Gegenwart des Gcneralstaos-
chefs Marschall Fevzc Pascha beschlossen, die
entmilitarisierte Mecrcngenzone militärisch
besetzen zu taffen. Die türkische Armee soll
bereits am 16. April in die entmilitarisierte
Zone eingezogen sein".

In Ankara  wird erklärt , daß von aus-
ländischen Agenturen verbreitete Meldungen
über eine außerordentliche Sitzung des türki¬
schen Ministerrates zur Besprechung der
Wiederbcsetzungder entmilitarisierten Mecr-
engenzone und über das Einrücken türkischer
Truppen in diese Zone jeder Begrün¬
dung entbehren.

„Mer den Sahnen belasten"
Frankreichs „außerordentliche Maßnahmen"

Paris . 17. April.
Das französische Kriegsministerium teilt

im Zusammenhang mit den von ihm getrof¬
fenen außerordentlichen Maßnahmen zur
Verstärkung der Landesverteidigung folgen¬des mit:

„Angesichts der außergewöhnlichen Lage,
die durch die Ereignisse der ersten Märztage
geschaffen worden ist, eine Lage, die bis An¬
fang April keine Veränderung erfahren hat.
hält es die Negierung für unvermeidlich,
keinerlei Herabsetzungen der effektiven Stärke
des Heeres vorzunehmen, so gering sie auch
sein mögen. Ta andererseits während der
Wahlperiode keine Reservisten einberufen
werden konnten, hat die Negierung den Be¬
schluß fassen müssen, vorläufig diejenigen
Soldaten unter den Fahnen zu belassen,
deren aktive Verpflichtungen am 15. April
abgelaufen sind. Als teilweise Vergütung
werden diese Soldaten von einer Neser-
vistenübung befreit.
Deutsches RilttWuszeus abseftürzt

Berlin , 17. April.
In der Nacht zum Freitag ist ein drei-,,

motorigeS Flugzeug der deutschen Luftwaffe
auf einem Uebungsflug infolge Peilstörung
und dadurch verursachter Fehlorientierung
auf Schweizer Gebiet geraten und in der
Nähe von Biel abgestürzt. Von der fünf-
köpfigen Besatzung sind dabei drei Mann
umS Leben gekommen. Die beiden anderen
wurden schwer verletzt. Das Flugzeug wurde
zerstört.

SvlgeMmrrr Slugzeugabftur-
Loudon, 17. April.

Die englischen Luftstreitkräste wurden am
Donnerstag von einem schweren Unfall be¬
troffen. Bei einer Flugübung stürzte ein
Kampfflugzeug über dem Flugplatz der Flie-
gerschule Weftwood bei Peterborough ab.
Es wurde dabei gegen einen Flugzeugschnp-
Pen geschleudert und ging in Flammen auf.
Das Unglück forderte drei Todesopfer.



Lustfeuerwerk über Addis Abeba
Bomber werfen Raketen in den italienischen Farben ab

Dschibuti , 17. April.
Während der italienische Heeresbericht von

Freitag meldet , daß an der Somalifront um-
fangreiche Truppenbewegungen der Vorhut
,m Gange sind, woraus man schließt, daß der
Vormarsch Grazianis  gegen die
Armee Ras Nassibus beiHarrar be¬
gonnen  hat , kommt aus der abesstnischen
Hauptstadt die Meldung , daß zwei italie-
nische Bomber am Freitag früh über der
Stadt erschienen sind und große Raketen ab-
schossen, die in den italienischen Farben aus»
sprühten , Riesenspiralen am Himmel bil-
deten und sich dann als Fallschirme nieder¬
senkten.

Erfechte nördlich von ReOelli
Addis Abeba , 17. April.

Das abessinische Oberkommando an der
Südsront meldet , daß am 9. April abeisi-
nische Abteilungen heftige Kämpfe mit einer
starken italienischen Einheit im Norden von
Neghelli zu bestehen gehabt haben . In dem
Bericht wird erklärt , daß die Italiener
zurückgeschlagen worden seien. Sie sollen
321 weiße Offiziere und Soldaten sowie
19 Somalis aus dem Schlachtfeld gelassen
haben . An Beute sollen die Abessinier sechs
Lastwagen mit Munition und einen Wagen
mit zwölf Maschinengewehren gemacht haben.
Die abessinischcn Verluste bei diesen Gefech¬
ten werden mit 17 Toten und 25 Verwunde¬
ten angegeben . Diese überraschend geringe
Ziffer wird damit erklärt , daß es den Abes¬
siniern gelungen sei, ihre Gegner voUstänolg
zu überraschen.

Beunruhigung in Spanien
InIaPan  verfolgt man die Entwicklung

mit großer Sorge . Die japanische Regierung
scheint entschlossen zu sein. Japans Wirtschaft-
liche und Handelsinteressen in Abessinien
sicherzustellen. Dem gab auch der Sprecher
des Tokioter Auswärtigen Amtes Ausdruck
der u. a . erklärte , daß Japan im Falle der
Unterwerfung Abessiniens durch Italien un-
abhängig von der Meinung anderer Mächte
über seine Haltung beschließen werde , um
seine im japanisch -abcssinischen Freund-
schafts- und Handelsvertrag scstgelegten In¬
teressen zu wahren.

*

Mchfende Wicherhelt im Su-enftaül
Jerusalem , 17. April.

Die Unsicherheit in Palästina nimmt in der
letzten Zeit immer mehr zu. Nablus  ist jetzt
der Ort verschiedener blutiger Zwischenfälle
gewesen. So wurden dort auf nicht weniger
als 10 Autos , die die Landstraße passierten,
wieder Raubüberfälle verübt . Dabei wurde
ein Mann ermordet . Zwei andere wurden ver¬
wundet . Unter den Hirtcnfamilien der Um¬
gebung von Nablus herrscht Blutfehde.
Im Verfolg der Familienkämpfe fand ein Hirtden Tod.

Ferner griffen in derselben Gegend Dorf-
bewohner Polizecheamte an , die eben dabei
waren , einen Mörder zu verhaften . Bei dem
Angriff wurden mehrere Personen verwundet,
zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

n - Nie Beisetzung
-e- Botschafters von Soesch

Berlin , 17. April.
Am SamStaa wird der Reichsminister des

Auswärtigen . Freiherr von Neurath,  als
Vertreter deS Führers und Reichskanzlers
sowie der Reichsregierung nach Dresden fah¬
ren . um an den Beisehungsfeierlichkeiten kür
den verstorbenen Botschafter von Hoeich
teilzunehmen . Der englische Botschafter Sir
Eric Phi pp 8 als Vertreter deS Königs
von England und der französische Botschafter
Francois - Poncet  werden dem deut.
schen Botschafter daS letzte Geleit geben.
Vom Auswärtigen Amt werden Staats¬
sekretär v o n B ü l o w . die Ministerialdirek¬
toren TauS , Ritter , Dieckhosf  und
Freiherr von Grünau  den Neichsminister
vegleiten . Der Leiter der Auslandsorgani-
sation . Gauleiter Bohle  wird ebenfalls der
Trauerseier beiwohnen . Tie Feierlichkeiten
finden um 11.30 Uhr in der Trinitatiskirche zu
Dresden statt . Tie Beisetzung erfolgt in der
Familiengruft aus dem Trimtatisfriedhot.

AlS Vertreter des Botschafters vonRib-
bentrop  nimmt Gras Türckheim.
Montmartin  an den Beisetzungsfeier-
lichketten teil.

„Nichtamtlicher Botschafter"
Sir Austen Ltzamberlaln

London , 17. April.
Der bekannte englische Politiker Sir

Austen Chamberlain  war während der
Osterseiertage mit seiner Gattin angeblich
zu einem privaten Aufenthalte in Wien.
Nun melden „News Chronicle " und „Daily
Herold " übereinstimmend , daß diesem Wie¬
ner Besuch große politische Bedeutung zu-
komme, da Chamberlain „als ein nichtamt¬
licher Botschafter " in Wien gewesen sei, u m
Oesterreich zu einer Ae nderung
seiner Politik gegenüber Jta-
lien zu überreden.  Er werde sich dann
auch nach Prag begeben, um die Ansichten
der Kleinen Entente kennen zu lernen . --

Acht Todesopfer
der kommunistischen Ausschreitungen

in Lemberg
" Warschau , 17. April.

Bei den blutigen Ausschreitungen in Lem-
berg  am Donnerstag sind, wie nunmehr
feststeht, insgesamt acht Personen ge¬
tötet  und 60 verletzt worden . Tie Unruhen
entstanden dadurch , daß , ebenso wie kürzlich
in Krakau , die sozialdemokratischen Gewerk¬
schaftsführer die Herrschaft über die Masten
verloren und an ihre Stelle kommunistische
Hetzer traten . Als die 8000 Köpfe zählende
Menge die Beisetzung des bei den Unruhen
am 14. April erschossenen Arbeitslosen in
einem anderen Friedhof erzwungen hatten,
griff die Menge die Polizisten mit Stein-
würfen und Pistolen an . Es wurden sogar
Versuche gemacht, mit Hilfe umgestürzter
Straßenbahnwagen Barrikaden zu errichten.
Erst in der Nacht gelang es. den Plünderun.
gen von Geschäften und Wohnungen und den
Brandstiftungen Einhalt zu gebieten.

. Dolntjch'! Zufsmmenarbett
Warschau . 17. April.

Ter norwegische Außenminister . Professor
Kohls,  ist am Freitag in der polnischen
Hauptstadt eingetrossen . ..Expreß Poranny"
bemerkt dazu , daß die Beziehungen zwischen
Polen und den skandinavischen Ländern sich

seit längerer Zeit immer herzlicher gestalken
und insbesondere während der letzten Lon-
doner Ratstagung hat sich die Zusammen
arbeit Polens mit diesen Staaten weiter ent-
wickelt. Tie Aussprache Kohls mit dem vol-
nischen Außenminister steht im Zusammen-
Hang mit einem ausgedehnten Meinungs¬
austausch der Negierungen , deren internauo.
nale Interessen begrenzt sind und die ange¬
sichts der Konflikte zwischen den Großmäcki-
ten für den Schutz ihrer Interessen sorgen
wüsten.

Neueste Nachrichten
I « Berlin wnrbe gestern dnrch einen Was-

serrohrbrnch das Lnstgartengelänbe zeitweise
bis z« 1ö Zentimeter « nter Master gesetzt.

Der Führer und Reichskanzler hat den
Botschaftsrat bei - er Botschaft in Ankara,
Dr . Fabricins , zum Gesandten in Bukarest
ernannt.

Wie die Reichsbahndirektion Nürnberg mit¬
teilt , wurde ans der schienengleichen , unbe¬
schrankten Bahnüberfahrt zwischen Gaffeldors
«nd Unterleiuleiter der Nebenbahn Eber¬
mannstadt —Heiligenstadt ei » mit zwei Per¬
sonen besetzter Personenkraftwagen ans Nürn¬
berg von einem Triebwagenzng überfahre«
«nd zertrümmert . Die beide « Insasse « - es
Antos fanden de« Tod.

Das zweite Winterhilfswerk der deutschen
Jägerschast hat einen Erfolg anfznweiseu,
der das Ergebnis der ersten Sammlung im
Vorjahr erheblich übersteigt . Insgesamt ka¬
men fast 2SKV8V Stück Wild im Werte von
1262 00» NM . ei « . An Barspenden konnten
SS 534 RM . verzeichnet « erden , sodaß das
Gesamtergebnis 12S7SS4 RM . beträgt . Das
sind 108 000 RM . mehr als im Vorjahre.

Die Deutsche « Solvay -Werke in Bernburg
zahlen am Geburtstag des Führers allen
Arbeitern und Angestellten , soweit sie ein
Jahr in den Dienste » der Firma stehen , eine
zunächst einmalige Tantieme . Die Arbeiter
erhalte « je 85 RM . und 2 RM . für jedes
Arbeitsjahr , die Angestellten je 45 RM . « nd
8 RM . sür jedes Arbeitsjahr.

Ein Wirbelstnrm , der nur SV Sekunden
dauerte , suchte die Ortschaft Arroyo Grande
in Uruguay (Südamerika ) heim « nd zerstörte
ein Hotel sowie 2V andere Gebäude . Ans den
Trümmern wurden zwölf znm Teil schwer
verletzte Personen geborgen . Eine weitere
Orkankatastrophe brach über die Ortschaft
Melo an der brasilianischen Grenze herein.

Der Regns hat au den Völkerbund ei«
neues Protesttelegramm gerichtet , in dem er
die Völkerbnndsmitglieder anfforbert , Schritte
zu unternehme « , « m das italienische Vor¬
gehe « anfzuhalte « .

DevifenWebende Kapu-lrwr
tm Zuchthaus

Traunstein , 17. April.
Vom Schöffengericht in Traunstein wurde

der bavrische Kapuzinerpater Heinrich
Wohlfahrt (Pater Eduard ) zu 2V« Iah-
ren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und
50 000 Mark Geldstrafe verurteilt . Er hatte
im Jahre 1932 mit Hilfe der bayrischen Ka¬
puzinerpater Otto Fries und Kestel  —
der seit der Saarabstimmung flüchtig ist —
insgesamt 47 000 Mark unter dem Schutz
des Ordenskleides in das Saargebiet ge¬
schmuggelt . von wo die Gelder ins Ausland
gingen . Pater Fries wurde wegen Beihilfe
zu 1 Jahr Gefängnis und 20 000 Mark
Geldstrafe verurteilt . Für die Geldstrafen
haftet der bayrische Kapuzinerorden.

Srsvannte Me im Sene->
Necken
rp . Warschau , 17. April.

Die Moskauer „Prawda " ereiferte sich die¬
ser Tage ausführlich und mit Schärfe über
die „Sabotage der Stachanow -Bewegung " im
Tonez -Kohlengebiet . Die Zahl der Arbeiter,
die noch Ende des vorigen Jahres das Dop¬
pelte des täglichen Arbeitsertrages geleistet
haben , hat sich „buchstäblich" vermindert.
Andererseits hat man in letzter Zeit in viele»
Bergwerken während der sogenannten Sta-
chanow -Dekaden die notwendigen Bau - und
Neparaturarbeiten unterlassen und viele
Schächte sind verwahrlost . Das Blatt droht
mit der Versagung der Saboteure und ge¬
steht, daß „gegenwärtig im Donez -Vecken
eine gespannte Lage besteht".

Eturrmtut in Venedig
Mailand , 17. April.

Venedig wurde Donnerstag nachmittag
von einer außergewöhnlichen Sturmflut
heimgesucht . In kurzer Zeit wurden der
ganze Marknsplatz und zahlreiche Straßen
der Stadt überschwemmt . Tie Leute konnte»
ihre Häuser , die Geschäftsläden und die Gast-
Höfe nicht verlassen . Die Flut stieg während
der Abendstunden in raschem Tempo immer
höher ; in manchen Straßen stand das Was-
ser bis zu 80 Zentimeter hoch. Da die Licht¬
leitungen vielfach beschädigt wurden , lagen
große Teile der Stadt vollständig im Tiin-
kein, was verschiedentlich zu panikartiger
Unruhe der Bevölkerung führte . Theater,
Lichtspielbühnen und zahlreiche Fabriken
mußten ihren Betrieb einstellen . Die Zeitun-
gen konnten nur mit großer Verspätung er¬
scheinen. Es ist noch nicht bekannt , ob Per-
sonen zu Schaden gekommen sind. Erst kurz
vor Mitternacht begannen die Fluten zurück-
zugehcn . Seit Menschengedenken erinnert
man sich nicht einer derartigen Sturmflut in
Venedig.

„NanMa"Nieder Noll
London , 17. April.

Die Versuche, den am Dienstagmorgen in
der Bucht von Gibraltar auf Grund gera¬
tenen 17 OOO-Tonnendampfer „Nanpura"
wieder flott zu machen , waren am Donners¬
tag spät abends endlich von Erfolg gekrönt.
Nach langwierigen Anstrengungen gelang es
zwei Marineschleppern gegen Mitternacht , da-
Schiff aus seiner gefährlichen Lage zu be¬
freien . Wie aus Gibraltar berichtet wird,
haben die chinesischen Kunstschätze im Werte
von 10 Millionen Pfund , die sich an Bord
der „Nanpura " befinden , keinen Schaden er¬
litten . Da zunächst durch Taucher der Zu¬
stand der Schiffshülle festgestellt werden
muß . ist es noch ungewiß , ob die Kunst-
schähe auf der „Nanpura " nach Schanghai
weiterbefördert werden können oder ob sie
von einem anderen Schiff übernommen
werden müssen.

Erdbeben im Evirus
Athen , 17. April.

Durch em Erdbeben wurden am Donners¬
tagabend drei Dörfer , die zwei Wegstunden
von der Stadt Janina entfernt liegen , zer-
stört . Die Bevölkerung verbrachte die Nacht
unter freiem Himmel.

^ » I jsäs >- PIsussrbpI
Ae rs ms Zo

Der geheimnisvolle Graue
NomLv voll ) os k̂ olitlivker Eovyri - bt bv Vroizetbeuk ' Verlaa DrKbenzell bei Mkncdev

L1>

Als Johanne in das Auto stieg, verwun¬
derte sie sich über die Anwesenheit eines
Mannes . Seinen Gruß beantwortete sie mit
zurückhaltendem Neigen des Kopfes . Die
Krankenschwester nahm neben ihr Platz.

„Wir wüsten einen kleinen Umweg
machen ", entschuldigte sie sich. ..da wir noch
einen Patienten mitnehmenl"

Ter Wagen harte bereits die Stadtgrenze
verlassen und suhr mit erhöhter Geschwin¬
digkeit nordwärts.

Plötzlich bog. von einer Seitenstraße kom¬
mend . ein Auto ein . Die beiden Schein-
werser leuchteten wie glühende Augen und
warfen dann ihr Licht seitwärts ; der Wagen
stand nun quer aut der Straße und bildete
ein gefährliches Hindernis.

.Föirs daS Magnesiumlicht aus . unsere
Leute wüsten in der nächsten Nähe sein",
ries der Lenker des Autos , in dem Johanne
saß. während er noch zur rechten Zeit den
Wagen stoppte. Sekundenlang stach ein
greller , weißlicher Schein in die Dunkelheit,
weithin ein sichtbares Zeichen gebend.

„Verdammt . eS scheint dir Polizei zu sein",
konstatierte wütend der Mann , der die Mag-
vesiumkugel geschleudert hatte . „Dreh die
Lichter ab . Sie werden nicht aus untz
schießen, weil sie Angst haben , das Mädel

glaube , daß wir an dem quergestellten Ma¬
gen vorbeikoinnieii . weil neben der Straße
in gleicher Höhe die Wiese liegt . Halt !"

Der letzte Ruf galt Johanne die. durch
die Worte des Mannes über den eigentlichen
Zweck der Fahrt aufgeklärt , versucht hatte
aus dem Auto zu schlüpfen. Sie fühlte sich
brutal am Arm gepackt und zurückgeristcn.
Auch die aiigeblicl>e Krankenschwester griss
nach ihr.

Johanne sank aus ihren Platz zurück.
Jetzt tauchten von rückwärts Lichter ans.
„Fahr los . zum Teufel , hinter uns ist

die ganze Landstraße illuminiert . Wenn
das Polizeiwagen sind, können wir ein¬
packen. Wir sind verpsissen worden , das ist
Narl"

Mit einem harten Ruck zog der Wagen an.
Er kam schnell aus Touren , und die heran-

nahenden Polizisten mußten sich, ohne zu
überlegen , auf die Seite werfen , um nicht
gestreift zu werden . Unmittelbar vor dem
Hindernis schaltete der Wagenführer die
Lampen ein . Haarschars an dem querstehen,
den Auto vorbei , mit den rechten Nädern
tiefer liegend , gewann er wieder die freie
Straße , nun in einem Höllentempo dahin¬
rasend . Schars lugte der Mann am Steuer
durch die Windschutzscheibe voraus . Vor ihm
zuckte mehrmals ein blaues Licht aus.

len »a, iiuiiillNt veliiieit ' ie. g^ niai ne
Wände . Luken und Schlitze. In Manns¬
höhe öffnete sich eine Klappe , ein schwarz,
bärtiger Kops schaute heraus.

Tas Auw suhr in Schrittgeschwindigkeit
vorbei.

..Hinter uns ist die Hölle los . wir fahren
direkt nach Hause !" schrie der Mann neben
Johanne zu dem Vollbart im Panzerwagen.

Dieser grinste.
„Nur keine Bange , wir werden sie schon

zahm machen, s ist alles in Butter !"
Langsam setzte sich der Panzerwagen in

Bewegung . Er strebte der Mitte der Straße
zu und stand in gleicher Fahrtrichtung wie
die herannahenden Uebersallwagen . welche
schnell ausrückten . Ihr Tempo verringerte
sich allerdings ganz bedeutend , als sie das
gepanzerte Nngetüm vor sich bemerkten. In-
spektor Hüll , der das Kommando befehligte,
griss sich unwillig an die Stirne ; er glaubte
zu träumen.

„Ist das ein Polizeiwagen , oder sind wir
schon so weit , daß sich die englischen Ber-
brecher eines Panzerwagens bedienen ?"
fragte er einen neben ihm fitzenden Sergean¬
ten in grenzenlosem Erstaunen.

Als Antwort ertönte das Knattern schwe-
rer Maschinengewehre . Die Geschoßgarben
gingen fingerbreit über die Köpfe der Män¬
ner hinweg und zersplitterten die Vorder-
scheibe des ersten Wagens.

„Stopp !" brüllte Hüll , dem vor Grimm
die Adern schwollen. „Raus . Feuer er-
widern !"

Schnell verteilten sich die mit Gewehren
ausgerüsteten Polizisten über die Straße.
Kniend schossen sie auf das noch gut sichtbare
Ziel , aber es war ein vergebliches Beginnen.

Ter Inspektor sah dies auch ein.
Er befahl dem Panzerwagen in vorsichtiger

Entfernung zu folgen. Sowie eine Seiten-

lNUkjl ' tmu . . i . t Litt ;
versuchen, aus Umwegen dem Gegner vor-
auszukommen und ihm durch Barrikaden
den Weg zu verlegen . Aber auch hier sollte
es nicht einmal zu einem Versuch kommen.

Aus dem Panzerwagen quoll plötzlich
dichter , grauer Nebel, der sich träge , wie eine
dicke Suppe , über die Straße legte. Er ver¬
hinderte nicht nur schnelles Fahren , sondern
reizte in seiner Beschaffenheit die Augen der
darin befindlichen Männer zu reichlichen
Tränen . Hustend und vorsichtig den Weg
sondierend , kam das Kommando nicht schnel¬
ler vorwärts als ein schreitender Meutch.
Tie graue Nebelwand hatte eine Länge von
einem halben Kilometer , wodurch sich der
Vorsprung der Schwarzbärle ganz bedeutend
vergrößerte . AuSgestreute Glasscherben und
Nagelbretter taten ein übriges , die Beriot-
gung zu erschweren. Trotzdem btied Hüll
zäh und verbissen auf den Spuren des Pan-
zerwagens . Ter hartgesrorene Boden jedoch
ließ bald die Abdrücke vermißen ; nach kuizer
Zeit war überhaupt nichts mehr zu sehen.

Unermüdlich bis zum frühen morgen
waren die Männer von Scotland -Pard aus
der Suche , nach allen Seiten wurden Re-
cherchen gepflogen , keine Ortschaft «n der
Nähe , kein Haus und keine Scheune blieb
undurchsucht.

Vergebensl
Tas schwere Panzerauto war spurlos ver-

schwunden.
Nach Anbruch deS Tages rückte Hüll mit

einigen Wagen noch bei einer nahegelegenen
Ziegelei em. Verwundert kam ihm der Ver¬
walter entgegen.

„Tie Polizei auf dem Werk ? — WaS soll
das bedeuten ?"

(Fortsetzung folgt .)

,u treffen , wenigstens glaube ich das . vor¬
ausgesetzt , daß eS Verfolger sind, die darum
wissen. Jetzt kommen sie aus uns zu. Wenn
Ae dichter da find - dann führst du los : ich

Er mäßigte sofort die Geschwindigkeit.
Eine dunkle , kompakte Maste tauchte aus.

Als der Schein der Lampen daraussiel , zeig-
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Wintereinbruch
mit schweren Schneedruckschäden

Riesige Schusswaffe« gefalle» —
Es schneit ununterbrochen weiter

Der April treibt es Heuer mit seinen Lau¬
nen entschieden zu weit. Seit gestern früh
geht nun schon ununterbrochen Schnee nieder,
und ein wilder eisiger Nordwcststurm läßt die
Flocken stieben. Während unten im Tal der
Schnee in Nässe übergeht und ein Sudel¬
wetter übelster Sorte herrscht, ist auf Wald
und Gäu wieder tiefster Winter ctngekehrt.
Wie uns berichtet wirb, haben dort die Schncc-
massen eine Höhe erreicht, wie cs den ganzen
letzten Winter über je kaum der Fall gewesen
ist. In den Waldortcn liegt der Schnee mehr
als knietief,' Verwehungen bis zu einem
Meter sind keine Seltenheit . Die durch ihren
hohen Feuchtigkeitsgehalt sehr schweren
Schneemassen und der starke Sturm richten
in den Waldungen geradezu verheerende
Schnccüruckschäöen an. Die blühenden Kirsch-
und Birnbäume stehen traurig im Schnee¬
treiben,' auch in den Gärten hat der Schnce-
-ruck schon Opfer gefordert. Noch immer
schneit es unentwegt aus undurchdringlichem
Wolkcngrau. Wann endlich bricht die Früh¬
lingssonne durch und vertreibt diesen ebenso
schädlichen wie mißliebigen Winterspuk?

Ein halber Meter Schnee i« Liebelsberg
Aus Liebelsberg  wird uns heute früh

berichtet, daß bis gestern abend eine Schnee¬
decke von 15 cm die Fluren bedeckte. Mit gro¬
ßer Sorge sah man die Schneelast auf den
Bäumen wachsen, denn ein nochmaliger
Schnecdruckschaden hätte unabsehbare Folgen
gezeitigt. Doch noch vor Mitternacht setzte ein
scharfer Westwind ein und wendete die
schlimmste Gefahr ab. Heute früh zeigte der
Regenmesser eine Niederschlagsmenge von 18
Millimeter, ' der Schnee liegt einen Meter,
an verwehten Stellen bis zu 1 Meter tief.
Der Bahnschlitten wird geführt, um die
Straßen zu öffnen. Seit gestern nachmittag
sind die Störungstrupps des GET . auf dem
vorderen und Hinteren Wald unterwegs , um
die vielen Schneedruckschäden an den Leitun¬
gen zu beheben. Zahlreiche Gemeinden sind
ohne Strom . Die Walüschäöen lassen sich noch
nicht übersehen. Hoffentlich bleiben wir vor
einem raschest Abschmelzen der gewaltigen
Schncemassen bewahrt, andernfalls muß mit
gefährlichen Hochwassern in den Tälern ge¬
rechnet werben.

Würzbach vom Verkehr abgeschnitteu
Ein Telefonanruf aus Würzbach  setzte

uns davon in Kenntnis , daß die Gemeinde
Vollkommen von der Außenwelt abgeschnitten
ist. Ueber Nacht sind derartige Schneemengen
niedergegangcn, daß Sie Durchschnittshöhe
der Schneedecke1Meter beträgt und ein Bah¬
nen fast aussichtslos erscheint. Verwehungen
mit über 2 Meter Höhe sind im Ort zu sehen.
Die ältesten Leute können sich eines so star¬
ken Schncefalls nicht erinnern . Die Schäden
im Wald und an den Bäumen sind noch nicht
zu übersehen. Während gestern abend ein
eingeschneiter Kraftwagen noch ausgeschaufelt
und seine Insassen aus ihrer mißlichen Lage
befreit werden konnten, mußte letzte Nacht
ein anderes , im Schnee stecken gebliebenes
Fahrzeug seinem Schicksal überlasten bleiben.

Vereidigung am Geburtstag
des Führers

In Calw  findet am kommenden Montag,
dem Geburtstag des Führers , die Vereidi¬
gung der noch nicht verpflichteten Führer¬
schaft der Partei cinschl. Gliederungen und
angcschlossenc Verbünde um S Uhr abends
in der stäöt. Turnhalle statt. Alle zu Ver¬
eidigenden sammeln sich um 8 Uhr vor der
Turnhalle . Hier werden die in einzelnen
Gruppen aus dem Kreisgebiet ankommenden
Parteigenossen und die Angehörigen der
Gliederungen und angeschlossencn Verbände
vom Kreisausbildungsleiter zum Marschblock
formiert und geschlossen in die festlich ge¬
schmückte Halle geführt. Der vom Trompctcr-

lvrps der Rcitcrstanüarte begleitete Ein¬
marsch der Fahnen und eine Ansprache von
stellv. Kreislciter Pg . Burk  leiten die Feier
ein. Dann erfolgt die feierliche Vereidigung
durch den Stellvertreter des Führers Rudolf
H e tz im Nahmen der Neichsttbertragung aus
München. Die Nenverpflichteten erhalten
Vereidigungsurkunden.

Jahrgang 1925/26 in Calw
hundertprozentig erfaßt

Wie wir von den Calwer Meldestellen
erfahren, haben sich sämtliche  Calwer
Jungen «ud Mädels des Jahrgangs 1925/28

zum Eintritt in Jnngrzolk und Jungmädel-
schaft gemeldet.

Die Meldeakten sind auch im Kreis teil¬
weise bereits geschlossen. Mit freudiger Ge¬
nugtuung durfte allenthalben eine große
Anmeldcbegeisterung der Zehnjährigen fest¬
gestellt werden.

Auf morgigen Sonntag nachmittag >L3 Uhr
sind nun an allen DJ .-Standorten im Obcr-
amt Calw sämtliche«DJ.- und JM .-Anwärtcr
zur E i n ste l lu n g s f e i c r in die Stand¬
ortheime eingeladen. Sie erhalten hier zu
ihrer vorläufigen Dienstkleidung das HJ .-
Abzcichen und die Armscheibe verliehen.

Schulfeiern der Ev. Volksschule Calw
Der erste und der letzte Schultag zählen

zu den einprägsamsten Ereignissen iM Men-
Ichenlebcn,- sie schließen jene Zeit höchster
Aufnahmefähigkeit ein, die den Jugendlichen
vorbildet für die Ansprüche, die das Leben
soivohl nach der charakterlichenals auch nach
der praktischen Seite hin stellt. Der Bedeu¬
tung der beiden Erlebniswcnden entsprechend,
gestaltete auch die Evang . Volksschule
Caliv  diese beiden Tage besonders feierlich.
Die vor Ostern gehaltene Schulentlaßstundc,
die 64 Volksschülern und 14 Mittelschüler¬
innen galt, wurde mit dem Niederländischen
Dankgebct eingelcitct, dem sich ein Sprcch-
chor anschloß, der den Dank an den Führer
über die dem deutschen Volk wieücrgeschcnkte
Freiheit üarbrachte.

Rektor Eberle  brachte in einer eindrucks¬
vollen Abschicüsredc zum Ausdruck, daß der
Schulschlutztagzugleich eine Erinnerung an
das wiedergcwonnene Selbstbestimmungs-
rccht Deutschlands sei, um das es bitter ge¬
rungen habe. Er legte den jungen Menschen
ans Herz, sich opferbereit für die deutsche
Gemeinschaft zu zeigen, nie lax zu sein in
dem Streben , brauchbare Glieder in der Ge¬
folgschaft des Führers zu werden und in sich
auszubilben den politischen Menschen, wie die
schicksalsschwere Zeit ihn anfordert . — Als
Geschenk der Stadt wurde den abgehenden
Schülern ein Schulentlassungspaß
überreicht, der Bezug nimmt auf das Frei¬
heitsjahr 1936.

Gestern nun füllten die Schulneulinge
die Lücken auf, die durch den Abgang des
ältesten Jahrganges entstanden. 37 Knaben
und 38 Mädchen wurden von ihren Vätern
oder Müttern der Schule zugeführt. Ver¬
treter des Ortsschulrats , der Kreisleitung,
der Jungvolkführung und der Geistlichkeit
hatten sich eingefunden, um den Schulanfän¬
gern das Geleite zu ihrer Bildungsstätte zu
a-ben. Nach einem einleitenden Lied sprach

Re. ior Eberle d.n Wlll/ommgruß . Diese
Feierstunde, so führte er aus , sei der Be¬
sinnung gewidmet auf die Richtlinien, die
uns gesteckt sind ans der Größe unserer Zeit
heraus . Die Lehrer wollen den Kindern Hel¬
fer sein, damit sic Täter werden unter der
Fahne Adolf Hitlers . Die Lehrer geloben, die
Kinder zu tüchtigen deutschen Männern , zu
deutschen Frauen mit edler Gesinnung heran-
znbilden.

Diese Jugend dürfe hineinwachsen in den
deutschen Frühling , in den Frühling der
Einigkeit und Geschlossenheit. Doch wie über
Nacht ein Reif in die Blüten fallen könne,
so drohen auch dem deutschen Frühling harte
Zeiten, in denen cs gelte auf der Hut zu sein
und die eine starke Jugend verlange , die
selbst einem Weltsturm trotzen könne. Dazu
bedürfe es der Zusammenarbeit von Eltern,
Schule und Hitlerjugend und es müsse wie
bisher gelingen, alle Schüler dem Jungvolk
zuzuführen, wo Körper und Geist des jungen
Deutschen gestählt werden.

Nach der Flaggenhissung und dem Singen
der Nationalhymnen zogen die Neuaufgenom-
menen mit ihren Betreuern in ein mit Blu¬
men geschmücktes Schulzimmer. Erwartungs¬
voll richteten sich die Augen der Jüngsten
auf die Ereignisse, die sich andeuteten. Ein
Osterhase, der auf der Schultafel prangte, gab
Gelegenheit zu launigen Zwiegesprächenzwi¬
schen Lehrern und Schülern und cs öffneten
sich die noch zaghaften Herzen zur ersten
Fühlungnahme . Kinder der Grundschule tru¬
gen Frühlingsgedichte vor, und als gar noch
„Max und Moritz" sich vorstellten und einen
ihrer Schelmenstreiche abwickelten, da war der
Bann gebrochen und das kleine Volk jubelte
mit Hellen Augen. Ein gemeinsam gesunge¬
nes Kinberlied, den Alten zur Erinnerung,
den Jungen zur Freude, beschloß die Schule
und Elternhaus verbindende Feier . -

Wirtschaflskundliche Studienfahrten
Wie uns von der Kreisamtswaltung

Calw der Deutschen Arbeitsfront
mitgetcilt wird, hat das Amt für Berufs-
crziehung in der DAF . in Gemeinschaftmit
den übrigen an der Bcrufserziehung der
deutschen Arbcitsmenschen beteiligten Dienst¬
stellen einen Plan für die wirtschaftSkuno-
lichen Studienfahrtcn im Jahre 1936 fertig-
gestellt, der in der Zeit von Mai bis Okto¬
ber nicht weniger als 170 Studienfahrtcn
Vorsicht.

Ueberblicke über deutsche Wirtschaftsgebiete
und Einblicke in deutsche Betriebe sind wich¬
tige Bestandteile deutscher Bcrufserziehung.
Der planvolle Aufbau der Studienfahrten
mit Vorträgen bester Fachleute soll dieses
Ziel verwirklichen helfen. Bei den Fahrten,
an denen jedes  Mitglied der Deutschen
Arbeitsfront teilnchmen kann, handelt es sich
um NcichSfahrten, die aus allen Gauen be¬
schickt werden. Fast jede der 170 Fahrten hat
ein anderes Gebiet und einen besonderen
Wirtschaftszweig zum Ziel . Es dürfte kaum
einen Berufszwcig geben, dessen Angehörige
nicht an dieser oder jener Fahrt besonderes
Interesse haben und hier Anregungen zur
Weiterbildung sammeln können. Die Kosten
der Fahrten bewegen sich zwilchen 30 und
35 NM- im Durchschnitt.

Im Gau Württemberg - Hohenzol-
lern  wird als erste diesjährige bcrufskund-
liche Fahrt unter der Bezeichnung „Vom
Papier zur Schwarzen Kunst"  vom
3.- 9. M a i eine Besichtigungsreisevon Stutt¬
gart nach Bietigheim, Heilbronn , Schwäbisch-
Aall, Gmünd, Salach, Ulm, Baienfurt , Fried¬
richshofen, Tuttlingen , Sigmaringen , Ebin¬
gen, Tübingen , Reutlingen , Metzingen durch¬
geführt. Die Gesamtkosten der durch land¬
schaftlich reizvolle Gebiete führenden Fahrt
betragen 45 RM . Anmeldung sofort!

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung:

Bei nordwestlichen bis nördlichen Winden
anfangs noch Niederschläge, zum Teil als
Schnee, später Uebergang zu Schauern und
aufheiternd , kühl und in Ausklarungsgebie-
ten Nachtfrost. _
Neuenbürg, 17. April . Am 14. April wurde

im Grösseltal ein etwa zweijähriger Gabel¬
bock aufgcfunöen, der mit einer Schußwaffe
zur Strecke gebracht wurde. Dem Wilderer
ist man auf der Spur . — Heuer sind es 50
Jahre , daß die „Schwärmer Warte " steht.
Der 10 Meter hohe hölzerne Turm ist in
dieser Zeit zu einem der beliebtesten und
bekanntesten Ausflugs - und Aussichtspunkte
der engeren Schwarzwaldheimat geworden.

Schwarzes Breit
Vartetamtit» . Nachdruck verbot«».
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Gaupropagandaleitung
8/36

Die IZaupropagandaleitung bittet alle Partk-i-
geaobcu. die während des Wahlkampfes und am
iS März lS38 photographische Ausnahmen von
werb -ausbauten. Schaufensterdekorationen, Mas»
enkundgebungen und Propagandasahrten gemacht
haben, um kostenlose Einsendung von je zwei Ab¬
zügen.

Adresse: Eaupropagandaleitung der NSDAP ..
Siiettgart , Kronprinzstratze 4/Il.

NSDAP . Kreisleitung Calw. Sämtlich,
Pol . Leiter des Standorts Calw und der
Spielmannszug nehmen an der Beleidigung
am Montag abend teil . Antreten 19.45 Uhr
bei der Kreisleitung . Dicnstanzug.

l «!§., Zl>. tk'111., j
HI . Baun «ud DJ .-Jungbann 12S. Die

Dienststelle ist nach Freudenstadt verlegt und
befindet sich dort Bahnhofstr. 7. Rufnummer
wird noch bekannt gegeben.

Die Post an die Kultur -, Sozial - und KS .»
Stellen geht weiterhin an die bisherigen
Stellenleiter , wie auch die Arbeiten der
Preisausschreiben der Presse- u. Propaganda-
stclle nach Calw zu senden sind.

HI . Ban «, Jnngbann » Unterga « Vermal,
tungsstellen. Ueberweisungen haben auf die
seitherigen Konten zu erfolgen, bis Acndc-
rung bekanntgegeben wird.

HI . Schar w Breitenberg : Scharführer.
Am kommenden Sonntag , den 19. April,
nachmittags 2 Uhr haben sämtliche Formatio¬
nen der Hitlerjugend Schar Hl (HI ., BdM .»
JV ., IM .) in Breitenberg  vor dem
Schulhaus in tadelloser Uniform anzutrctcn.
Es betrifft folgende Standorte : Agenbach —
Rreitenberg — Hofstett — Martinsmoos —
Neuweiler — Zwerenberg . Eingliedcrungs-
feier des Jungvolks in die HI.

JB . Fähnlein „Rndersberg ". Das ganze
Fähnlein tritt am Sonntag , den 19. April,
nachmittags um 2 Uhr am „Haus der Ju¬
gend" zur Einstellungs - und Ueberweisungs-
feier an. FZ . und SZ . mit Instrumenten.
Von den Konfirmanden darf keiner fehlen.
Tadelloser Dienstanzug!

An die Elternschaft!
Baldur von Schirach spricht im Rundfunk

Am Sonntag , 19. April 1936, spricht der
Neichsjugendführer  in der Zeit
zwischen 19.30 Uhr und 20 Uhr zur deut¬
schen Elternschaft.

In der Nacht vom 19. zum 20. April 1936
wird in der Zeit von 24 Uhr bis 0.30 Uhr
anläßlich des Geburtstages des Führers
eine große Ringsendung der Hit¬
lerjugend  über die deutschen Sender
gehen, bei der aus allen Gauen die Jugend
Deutschlands dem Führer ihre Glückwünsche
sendet.

Tübingen, 17. April. (60 . Geburtstag
einesHeimatforschers .) Am 18. April
feiert Oberlehrer Mönch in Unterjesin¬
gen  seinen 60. Geburtstag. Der Name Mönch
ist untrennbar verbunden mit der Förderung
der Heimatkunde und des Volkstums in schwä-
bischen Landen. Bekannt ist seine „Heimat¬
kunde vom Obcramt Calw", die in der ersten
Auflage bereits 1912 erschienen ist. Im glei¬
chen Sinne sind Mönchs Broschüren über
Teinach und Zavelstein und über die Vor-
und Frühgeschichte Lauffens geschrieben. Von
den neuesten sind zu nennen die über „Be¬
festigungsanlagen und Burgen im Kreis
Herrenberg". Aufschlußreich waren seine neuer-
Vings vorgenommenen Ausgrabungen der
Burg Wehingen auf Markung Unterjesingen.
In Vorbereitung ist von ihm eine Broschüre
über „Inschriften an Haus und Gerät", die
im Herbst im Alemannenverlag erscheint.

WerQualttiit schätz?
nimmt

M .Brockmanns
Dorschlebertran - Emulsion
Mischfutter „Osteosan"
Al» vltamlnftark bekannt. Hilft
stcher bei« rampf, Lahm«, fSrbert
Aufzuchtu. Mast. Erprobte Snt»
ter, «samm»nst«llunge» enthalt
R . Brocknnan»» „Ratgeber ".
Aen« ,0.) Ausgabe boftenla» 1»
habe» ln brn Verkaufsstellen ob.
»an M.BrochmannLhrm. Nabe.,

Lelpzlg-Eutrltzsch
-0ste»sLN"-Berlau!»ftelle» :
Ealw : Friede. Nonnenmacher.
Gechingen : Fr. Breitling: G-
Schwarz. Althengstett : Carl
Straile , Gemischtw. Stamm-
Heim: H. Löffler, G. Sattler.
Oberreichenbach: Fr. Bolz.
Liebenzell : Drog. himperich.
Unterhaugstett : Fr. Fricker,
. Kolonialwaren.

Lii'keWSnel'
nacb ciem Orlßlnalrerept clerpirma
Dralle bergestellt, ist ein rvunäer-
volles unä absolut ruverlIsslges
pklegemittel für äas tiaae. ^ uLer-
ckem erülscbt es clie Kopknerven
uncl rukt ein lierrllcbes VVoblbe-

kinclen tiervor.
Preise : 1,50, I,S4, 3,38 «äl,

»/, btr . S.45 lllll, lnr . Y.7V«!».

Schöne, sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

mit Wohnküche, Veranda u. Glas-
abschluß auf 1.Im » ,u vermieten.

Karl Bühler . Stammheim

Wer eine sauber  auSgeführte

vi ' uekandsIR
zu billigem Preise wünscht, der komme zu «nS, wir liefern:

Briefbogen , Rechnungen , Rundschreiben
Preislisten und Postkarten

knrznm sämtliche Formulare , die tm geschäftlichen und
privaten Verkehr benötigt werde».

A. Oelschläger 'sche Buchdruckerei
Lederst». 23 ElcktV Fernspr . SOS

Auch di« Geschäftsstelle der „Schwarzwald .Wacht « nimmt
für unS Druck-Aufträge entgegen.

Zur Erweiterung unserer
Lebenrorganisation

suchen wir für Neuenbürg, Herrcn-
alb, Wildbad , Leonberg, Calw,
Weilderstadt, Böblingen , Nagold,
Freudenstabt, herrcnberg , Horb

1 Bezirks -Inspektor.
Herren mit günstigen Erfolasnach-
weisen in Akquisition und Organi¬
sation wird entwicklungsfähige
Position mit festem Direklionsver-
trag geboten.Verschwiegenheitwird
zugesichert.

Ausfuhr !, schriftl. Bewerbg. an
Aachener und Münchener

Lebensvers . A. G. Bez.-Direkt.,
Stuttgart -8, Haiiptstätterstr. 96/i.

SWziniiner
eichen mit Nußbanm

hat billig abzugeben
V . « minner , Möbeischrrinerei

Rrubnlach

»EL.
»300sbnsllttlok >InfolgsDsnmvsn-
ongung sn 6susenclsk> Vsrstopk-
ung.^ bfüstomlitsl silso/iotvelickisn
nur unrsgslmSlZlg u. msngsllistt

bosokton
sncltlok clls pünktllolis ksgslung/
20 . 4. 2S. fol . »ävNkl»», kvn »ttmr.
30St . psokg . 1.50 ; 60 St. 2 .7S
300 St . Spsopsokung KlA 10.—

iisbsn In Npottisle « ,

Jeive LMMe
erkalten öle kreunkkcbnkt"

kleine, aber NNukige
knreiM üle iiumkctmkl!

r.



Samstag , dsn 28. ^ prii 1938 I UcliWeleW.Ilok.c«Iv s
Dirttäb

NsxM » rrs AEsH , am k̂ lügsl

üunstsn von „lVIuttsr und Kind"
Ssginn dss Vorvsek aufs Samstag , dsn 18. ^ peil
dsi Suokksndlung Kirokksi ' i' . Kaftan ru mk. 1.— u. 0.80.

Amtliche Bekanntmachungen.
Gewerbeschule Calw.

Das neue Schuljahr
hat begonnen am 18. April 198k.

Jeweiliger Unterricht für neu eintretende Schüler

Oer zroüe Kriminalfilm

„lrk war isrk klortimer"
nsck Alexander Lernst-iioleniss gleicknamigen Roman
mit -Vdolk Wokldrück , - tsrieluise Qsudius , Sybille
Lckmitr u.
Vorkse » Vslpeojxrauui » und IVoclisiisolisu
u. , Qustiokk» letrte Lakrt durck sein Vaterland. Olxm-
piactie Winterspiele: IVeltmeister Lctisker erringt die
Ooldmedaille, Sonja idenie wieder Olympia-lVleisterin
dir rum zrvLsrtizen̂ usklanz in Oarmisck.
Vorküliruuzei »: Samstag abend8 ,̂

Sonntag mittag3^,abends8" Ukr.

au» Eisenbernfen: Donnerstag, ab morgens7 Uhr, Saal 1,
ans Holz-Bauberufen und aus Gärtnereien:

Dienstag , ab morgens 7 Uhr, Saal 3,
au» Bekleidung«« und schmückenden Berufen:

Freitag , ab 7 Uhr, Saal 2,
au» den übrigen Berufen: aus dem Anschlag an der Gewerbe¬

schule zu ersehen.
Auf die Bekanntmachung vom Ostersamstag in der

»Schwarzwald -Wacht" wird hiemit besonders hingewiescn.
Die Schulleitung.

- - - - ^

MOILLLt
h>1sin groöas u ssts 11u n g 8gs b Lu ds ist
tsrtiggsstslit

Sleis über SV Nusterrlmmer
von etsr sintaokstsn bisrur rsiokstvn

Ser«eileK«rr
beginnt:

Wäfchenäheu, I-, II. und III. Kurs: Dienstag , LI. April 1S8Ü,
8 Ahr , Elektrizitätswerk.

Kleidernähen, I. Kurs: Dienstag, 21. April 193Ü,
/- 8 Uhr

Kleidernähen, II. Kurs: Mittwoch, 22. April 1938,
8 Uhr

Am Montag , den 2V. April , von 3—k Uhr können für das
Wäfchenähen noch weiter, Anmeldungen bei der Schulleiterin, Enten¬
schnabel6, angenommen werden.

«alw , 18. April 1936.
Schulleitung : Lisa Fechter.

Fleckviehzuchtverein
Ealw.

Am Freitag , 24. April 193S, von vormittag « 9 Ahr ad
findet auf dem Brühl in Lalw eine

AlWiehylMiierW
statt zu den sr. Zt. bekannt gegebenen Bedingungen.

Liebelsberg, 18. April 1936.
Hanselmau « .

Pserde»erWrliW-Beni»
Ms Nagold«ad Umgebung.

Zu der am Sonntag , de« 2Ü. April , nachmittags 2 Uhr
im Gasthaus zur »Krone" i N Rllg 0 ld stattfindrnden

General-Versammlung
sind alle Mitglieder dringend eingeladen.

Taaesordnuna:
1. Geschäfts- und Kassenbericht,
2. Wahlen der Ausschuß-Mitglieder,

der Schaukommijsion und des Kassiers,
3. Festsetzung der Entschädigungen,
4. Sonstiges.

Den Pferdebesitzern ist Gelegenheit geboten, sich bi«
1. Mai bei Vorstand Eugen Schill» Nagold anzumeldeu.

Die Borftandschaft.

Würlt . Fleckviehzuchtverband f. d. Sülchgau
Herrenberg

mit Prämiierung
am Mittwoch , den 29. April 1938, aus dem Turnhalleplatz

in Herrenberg
Auftrieb : 80 über 1 Jahr alte Farren

und IS Kalbinnen und Rinder
Prämiierung: Dienstag, den 28. April nachm. 2 Uhr.
Versteigerung: Mittwoch, den 29. April vorm. 9 Uhr,

daran anschließend freier Markt.
Kataloge durch die Tierzuchtinspektion Herrenberg.

äustllbrung.  össioktigung dar ^ usstsliungs-
rllums jsdsrrsit unvsrbindiiok . vurok disu-
sinrioktung modsrnstsr ^ asokinsn
»»«dlsrst« ?rei »s jede Osrantie drei Usus
Innsnausbau von Oatäs , Rsstaurants , Villsn,
öausrnstubsn usw.

Nöbsltsd rik

NsrNn Itacll . Nssolü
Stuttgartsi ' StraKs 7 und dirskt dsim
Saft nk ot.

_/

kl«5ekl»ser m»klerrerler-Senr

7'xpl ?0V (1,7 laiter-Vierr>Iin6or)^
4*5 Eitriger Innenkenker(2 lurir)^Uerc «6e».8

kür UN. 375V.—ein Vollsekwinzackswazen mit vollstSndizzerSusck-
iosem 38?8-H1otor, 2entrsisckmierunz und Oeldruckdremse. Lassen sie
sieb den IVszen uaverbmdlick reizen oder vorkübren, dann werden 8ie
slck von den suüerzswöknlick kervorrazenden Lakreizensckziten üder-
reuzen müssen. ^ utor. dlercede »-8enr -Vertretim^

^ulodsur Kocd»Nssolü, lei.

voll Her MoIUMllt..!eltW!Melre"
lr>sinsr snglisolisn ^selirsitsoliritt wsrdsn rwsi
Lsispisls tür dsn Erfolg im^ nrsigsnwsrsn au»
cisr jllngstsn ^ sit gsgsdsn . So sind dis Mr-
liolisn^ inkäuts in dsr l̂ isolisrsi duroli dsn Istr-
tsn ,,̂ St msiir ^ isolis"- k̂sldrug um rund sins
Million-k gsstisgsn . k̂srnsr ist duroli sinsn ^ n-
rsigsntsldrug in sinigsn tülirsndsn Slättsrn
dis notlsidsnds ä'uoliindustris aut dsn l-Isbridsn
vor dsm völligsn Untergang gsrsttst worden.

2 gebrauchte

Kochherde
hat billig zu verkaufen

Earl Seiz , Hafnermeister,
Badstraße

Habe noch größeres Quantum
Sohne«- und Tomaienftangen
abzugeben
Ulrich Ganzhor«, Metzgerg. 9

Inserieren bringt Erfolg!

Vrillanlring
u. altert. Ohrringe
von Privat aus Prioathand zu
Kausen gesucht.

Angebote unter M . B . H . 28
an die Geschäftsstelle ds. Bt.

Vurmlee
IswLkrt rur össsitigung von
8puiwllrmsrn , «4»dsnwllrmsrn.
^nrsiolisn tllr ^ Urmsr : >̂ pps-
titiosigksit , ^ dmsgsrung , unr.
Sotilst , btassn - u. Esrjuoksn.
100 g-Rsokung krild. 1.26

?ke !kker

KvövIZSllslAIH übernimmt
KnattMssagvn - MsnsK »m

6 üKsn - IßskHsssi ' Irski'

S°/» ^ uselilsg wird ni olit  srftobsn ck Auskunft vrtsilt

llütersktertisunü c»I«

Voessursl ^ sl

Loaelseksdrt lar Ülsue
mit üer kelcdrbsda

7 btSlisrs Sskanntmsokung folgt.

llarkotel „lllorter lllrsau"
Lonniag sb 7 Okr

8aä

Lonntsz , 19 . naoftm. '/<4—6 Ulir

l âurtee  im Kursus!
Kapslis W. ^ /oftlgsmutft spielt.

8tackt . Xurvsrvsltunz.

Empfehle meine

modernen Omnibusse
für Vereins - und Gesellschastsfahrten
bei billiger Berechnung.

Omnidusverketzr KarlHammann , Bad Teinach , T-i. i?6

LescdSktsüderasdme u. -kmNkedlunr
blade seit ersten-Ipril das bekannte

llolel lllller ln vsll Uedevrell
übernommen und wird es mein elkrizstes Lestreben rein, in
Kacke und Keller bei mSÜIzen Preisen das Leste ru bieten.
Lperislitüt : 8vl »wurLwllld « r 8ael »L«»rslI «u.
öestzepkiezte IVeine, im^usscbank das deiiedte Oinkelscker
lVlürren und Lperisidier der Lrsuerei Leicht. Moderne
Lremdenrimmer mit ti. kalt. u. warm. IVssser, 2entralkeirunz,
Qsrazen, parksknücker(Zarten. Pension von4.50 dis5.50 lVl.
8üis tür 100 bis 350 Personen kür Vereins- u. Letriebsaustiüze.

disuer lukader,
Vustav 5narkuder .IlmgtSIirigek«üctieninsiNer

Vieh-, Pferde-, Schweine-
vnd Krömermarktl
in Weil der Stadt

am Montag,de«SV. April 1938.
Beginn des Schweinemarkts um
7 Uhr, des Viehmarkts um 8 Uhr.

Bürgermeister: Schütz.

Knopflöcher HU.
Hohlsaum»Plissee
Ankurbeln sL"«

Friedrich Herzog
Inhaber L. Rathgeber

Wir haben
einige gebrauchte, guterhaltene
«Imlm Iliiil klllgel

sehr preiswert zu verkaufe«
oder zu vermieten.

«lelll-Illmlere« .°l!
Flügel - «. Klavierfabrik
lorla . Pkelkker
Stuttgart IV, Eilberburg-
straße 120—124,

^ Fernsprecher 60507 ^

Mädchen
gesund und kräftig wird zuni
1. 5. 88 für Küche und Haus»
arbett in Dauerstellung

gesucht
Erholungsheim Ludwigsdurg

Bad Lirbenzell

SMk«-
GeMchsst

C«Iw.
Am Sonntag » den 19. April,

wird der diesjährige

Schießbetrieb im SchiitzenhW
auf der Steinrinne

ausgenommen. Das Betreten der
Schießbahnen bezw. Wiesen ist,
weil lebensgefährlich, verboten.
Während der Schießübungen sind
rote Wimpel am Anfang und Ende
der Schießbahnen hochgezogen.

LLSN - SkLtt
lind

»cikön
LAverlLsslA

»psraauL

preiswert
Lsrirksvertreter:

Such « ein durchaus ehrliches,
freundliches

MSdche«
für Hausarbeit und Servieren.

Angebote mit Lichtbild sind zu
richten an
Andrea» Bührer zum»Löwen-,
WiernsheimS .,A. Maulbrou«

Man mutz inserieren,
wenn man verkaufen will

Olvmpis-Ksder
1 01» »Ur 1SL«
§ blufrank'EkmEn, I, LlbM- Nokr«
L 2.*"!** VGrvbr'omb, K«i!- oös«
2 äupvkg. 8vkutrdl«oks- « ? onrom-ll̂ namo UN« Llromliniin^ ki-»il,lllu.Nilcllvi»

>«««likil:8r>>«in»g,d.,ScIi«inii»LN»>
; ^ ^ «c !i»iu», »n,I,lll»r»>

. «a!>rea«I»e

- llkNl.1« L84. strinMftienit. ft8e!iu«II»r V«f»»nit»n Ni-iv»«»
— MN»k»r»!»I N, »Iitoriier» -
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